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Amtliche Bekanntmachungen.

Landtagsabgeordnetenwahl betr.
Für die am 5. Dezember 1SVV von vormittags 10  Uhc bis abends

7 Uhr stattfindende Landtagsabgeordnetenwahl werden in Nachstehendem die mit
fortlaufenden Nummern versehenen Abstimmungsdistrikte der OberamtSbeziikS
Calw, die Namen de« von der Oberamtswahlkommiffio» gewählten Wahlvor¬
steher (DistriktSwahlkommifsäre) und ihrer Stellvertreter zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Abstimmungsdistrikt

2

Wahlvorsteher
Name der

Kraushaar, Gemeinderat

Schlatterer, Gemeinderat

Wagner, Gemeinderat

Hllyd, res. Stadlpfleger

9
10
11
12
13
14

15
16
17
18
19

Calw , südliche
Hälfte,  mit Wim¬
berg,Tanneneck,Walk¬
mühle, Krappen und
Bahnhof

Calw , nördliche
Hälfte,  mit Gut-
leuthauS und Wind¬
hof
Die Grenze beider Wahlbezirke bildet eine Linie, welche vom Weinsteg

durch daS Biergäßchen den Kirchberg entlang zum Zwinger zieht, wo¬
nach im Bischoff das Gebäude Nr. 493 zur südlichen, Nr. 494 zur
nördlichen, im Zwinger das HauS Nr. 303 zur südlichen, Nr. 302 zur
nördlichen Hälfte gehört.

Stellvertreter

Agenbach
Aichhalden mit Ober¬

weiler
Altbulach
Altburg mit Welten¬

schwann und Spind-
lerShof

Althengstett
Bergorle (Aichelberg,

Hiinerberg, Meistern
und Rehmühle)

Breitenberg
Dachtel
Deckenpfronn
Emberg
Gechingen
Hirsau mit Weiler und

Dorf Ernstmühl
Holzbronn
Hornbsrg
Liebelsberg
Liebenzell
MartinSmoo»

Wurster, Schultheiß
Keck, Schultheiß

Rentschler, Schultheiß
Stoll, Schultheiß

Flik, Schultheiß
Frey, Schultheiß in Aichel¬

berg

Kübler, Schultheiß
Eisenhart, Schultheiß
Luz, Schultheiß
Nothacker, Schultheiß
Ladner, Schultheiß
Mojer, Schultheiß in Hirsau

Rothfuß, Schultheiß
Blaich, Schultheiß
Hanselmann, Schultheiß
Mäulen, Stadtschultheiß
Schlecht, Schultheiß

Kübler, Gemeinderat
Gioß-nann, Gemeindepfle¬

ger von Oberwsiler
Rometsch. Gemeinderat
W-ber, Anwalt in Welten¬

schwann

Flik, Gemeinderat
Martini, Gemeinderat

EhniS, Gemeinderat
Schmid,Friede., Gemeinde«.
Paulus, Gemeinderat
Kalmbach, Gemeindepflsger
Gehring, Gemeinderat
Beeri,.Gemeinderat

Beutler, Gemeindepfleger
Kirn, Gemeinderat
Rometsch, Gemeinderat
Emmendörfer, Stadtpfleger
Geiger, Gemeindepfleger

20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32

33
34

35

36

40
41

42

Abstimmungsdistrikt Wahlvorsteher
Name der

Stellvertreter
Monakam
Möttlingen
Neubulach
Neuhengstett
Neuweiler mit Hofstett
Oserhaugstett
Oberkollbach
Oberkollwangen
Oberrcichenbach
Ostelsheim
O tenbronn
Röthenbach

Schmieh

Simmozheim
Sommenhardtm.Lützen-

hardt und Kentheim
Lpeßhardt mit Alzen

berg und Oberriedt
Stammheim mit Waldeck

und Dicke
Teinach
Unterhaugstett
Unterreichenbach mit

Dennjächt
Würzbach
Zavelstrin

Zwerenberg
Das Wahllokal

Remlchtcr, Schultheiß
Graze, Schultheiß
Hermann, Stadtschulthriß
By.ffe, Schultheiß
Strehler, Schultheiß
Braun, Schultheiß
Schnürte, Schultheiß
Loerchrr, Schultheiß
Keppler, Schultheiß
Fischer, Schultheiß
Erlenmaier, Schultheiß
Dengler, Schultheiß

Loerchrr, Schultheiß

Hilligardt, Schultheiß
Luz, Schultheiß

Bäuerle, Gememvepfleger
Kopp, Gemeinderat
G-bhardt, G-meinderat
Weinmann, Gemeinderat
BStzner, Gemeinderat
Rentschler, Gemeinderat
Rexer, Gemeinderat
Hammann,Gemeindepfleger
Rentschler, Gemeinderat
Ruf, Grmeinderat
Stoll, Gemeinderat
Hammann, Johannes, Ge¬

meinderat
Rentschler, Schulzenbauer,

Gemeinderat
Ganser, Gemeinderat

Gemeinderat

Müller, Schultheiß in
zenberg

Einst, Schultheiß

»l- Loerch-.r, Gemeinderat

Haug, Gemeindepfleger

Siegel, Gemeinderat
Rau, Gemeinderat
Bader, Gemeindepfleger

37 Teinach Holzäpfel, Schultheiß
38 Unterhaugstett Volle, Schultheiß
39 Unterreichenbach mit Scholl, Schultheiß in Unter¬

reichenbach
Girrbach, Schultheiß !Burkhardt,Gemeindepfleger
Wiedenmayer, Stadtschult-!Mast, Gemeinderat

heiß >
Wolf, Schultheiß >Klotz, Gemeindepfleger.
ür den zweiten Abstimmungsdistrikt(Calw, nördliche

Hälfte) ist das nördliche Parterrezimmer im R-ktoratSgebäude, für alle übrigen
Distrikte das für die Verhandlungen des GemeinderatS bestimmte Lokal der be¬
treffende» Gemeinde, für den 14 Distrikt daS RatSlokal in Hirsau, für den
39. Distrikt daS RatSlokal in Unterreichenbach.

Die Wahlvorsteher werden ausdrücklich darauf hingcwiesen, daß sie zur
Wahlhandlung aus der Zahl der Wählerd-8  Distrikts einen Protokollführer
und 3 bis 6 Beisitzer zu ernennen und beizuziehen haben, wozu ihnen Formu¬
lare zugehen werden. Hiezu wird bemerkt, daß ei« Einladungsschreiben für
mehrere Beisitzer benützt werden kann und daß die Schullehrer nur dann als
Protokollführer verwenset werden können, wenn diese selbst als wahlberechtigt
in der Wählerliste laufen.

Bei den Wahlvorsteher « und deren Stellvertreter « wurde ihre Ge¬
neigtheit zur Hebern hme dieser Funktion vorausgesetzt, sollte dies nicht zutreffen,
so wäre bi««e« 2 Tagen dem Oberamt Anzeige zu erstatten.

Calw,  den 17. Nov. 1900. K. Oberamt.
Voelter.

Die Herrn Nerwaltungs-Aktuare
erhalten hiemit den Auftrag, biS zum 1. Dezember
d. IS . über den Stand der

A«legu«g der Steuerbücher
Bericht zu erstatten. Bemerkt wird, daß mit Rücksicht
auf die in Z 8 der Ministerialverfügung vom 18.
Januar 1900 (Reg.-Bl. Nr. 5 S . 65) gegebenen
Termine nunmehr auf Beschleunigung gedrungen werden
muß.

Sobald in einer Gemeinde das Steuerbuch an¬
gelegt ist, sind die Kosten der Anlegung aufzustelle«
und ist gleichzeitig di«Liquidation der von der Staats¬
kasse zu ersetzenden Kostenbeträge gemäß der Minist-
Verfügung vom 20. April 1900 (Reg-Bl. Nr. 22
S . 339) zu fertigen. Beide Verzeichnisse sind zur
Prüfung hieher vorzulegen unter Beischluß de« Steuer¬
buch«.

Calw,  den 17. Nov. 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Die Herren Derwaltungsaktuare
werden aufgefordert bis zum 1 Dezember d. I.
über den Stauud des RechnuugSstellgeschäfts
pro 18SS/1SVV zu berichten

Di«zur Revisionsvorlage verfallenen Rechnungen
find— soweit dies noch nicht geschehen— bis dahin
vorzulegen. Machen besondere Hindernisse die Ein¬
haltung dieses Termins unmöglich, so wäre dies
anzuzrigen und um TerminSoerlängerung nachzusuchen.

Calw,  den 17. November 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Lagesneuigkeiten.
^Amtlicher au« dem StaatSanzeiger .j

Sein « Königlich « Majestät  haben am
29. Okt. d. I . allergnädigst geruht, di, erledigte
evangelisch« Stadtpfarrei Neubulach, Dekanats Calw,
dem Pfarrer Sch laich in Baiereck, Dekanat» Schorn¬
dorf, zu übertragen.

Neuenbürg,  17 . Nov. Die Kandidaten
zur Landtagswahl für den hiesigen Bezirk sind nun¬
mehr endgültig nominiert und haben auch ihr« Zu¬
sage gegeben. Es sind die»: Weiß-Ottenhausen(Kons.),
Holzhändler Schöninger-Calmbach(V. P .) und Hand¬
schuhmacher Wahner-Stuttgart (Soz.)

Stuttgart,  16 . Nov. (Mostobstmarkt
auf dem Nordbahnhof .) Es wurden heute
Mostäpfel zugeführt: 5 Waggon auS Württemberg,
Preis 550 bi« 600 »46, 18 Wagen au« der Schweiz,
Preis 520 bis 550 »46 je pro 10 000  lex bahnamt¬
liche« Gewicht Siuttgart, im Kleinverkauf2 »46 90 tZ
bi« 3 »46 10 18  die 50 Kilo.

Frrudenstadt,  16 . Nov. Kurz vor
7 Uhr heute abend zeigte sich am nächtlichen Himmel
»ine auffallende Röte und alsbald wurde die Feuer¬
wehr durch Signalruf« zur Hilfeleistung aufg,fordert.
Es brannte in einem RebenhauS— dem Trocken¬
raum der Hummelschen Wollspinnerei(vormal«
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G. Trost) im Christophsthal . Glücklicherweise
fiel nur dieser alte Bau mit seinen Holz- und Woll-
vorrätsn dem verzehrenden Element zum Opfer und
di« anstoßende Fabrik und das unmittelbar daneben
stehende Wohnhaus konnten gerettet werden. Wäre
dieser Brand um Mitternacht ausgebrochen, wäre das
ganze Anwesen ein Raub der Flammen geworden.

Heilbronn,  16 . Nov. Mit dem heutigen
Tage haben die Firmen Scheü'sche Buchdruckerei
(Inh. Viktor Krämer), Verlag der „Neckarzeitung*
und des „Heilbronner Generalanzeigers*, sowie der
Verlag des „Schwarzwälder Boten* A.-G. in Obern¬
dorf die „Papierfabrik Am Baum* in Miesbach
(Oberboyern) angekauft und in sofortigen Betrieb
übernommen.

Ebingen,  16. Nov. Kurz nach3 Uhr brach
heute Nachm, im Wohnhaus« von Bäcker Schüler
und Gärtner Landenberger auf dem Kirchgraben
Feuer  aus und legte eS in Asche. Außer den
Eigentümern bewohnten noch einize weitere Familien
sowie mehrere ledige Arbeiter daS HauS. Es ist
daher noch ein günstiger Zufall, daß das schreckliche
Ereignis bei Tag eintrat. Die bei der Entdeckung
des Brandes entstandene Verwirrung benützte eine
Frauensperson zu einem Gelddisbstahl an einem der
vom Brande Betroffenen. Sie wurde alsbald fest¬
genommen.

Aulendorf,  17 . Nov. Vorgestern waren
hier etwa 20 Apotheker  des Oberlandes ver¬
sammelt, um über ihre StandeSintereflen zu beraten.
In erster Linie wurden die niederen Arzneitaxen ge¬
tadelt, welche in gar keinem Verhältnis zu den hohen
Rohpreisen und den hohen Anforderungen stehen, di«
an einen württembergischen Apothekenbesitzer gestellt
werden, sodann lehnte man sich gegen dir massenhafte
Anpreisung von Schwindelarzneien auf, die wohl
vom Geld, selten aber zur Gesundheit verhelfen, ja
öfters sogar schädlich wirken. Zum Schluß wurde
an das königliche Medizinalkollegium eine Eingabe
gerichtet, wonach dasselbe ersucht wird, mit aller
Energie dahin zu wirken, daß jegliche öffentliche An¬
preisung von Geheimmitteln in den Zeitungen und
Zeitschriften verboten werde.

Karlsruhe,  16 . Nov. Dienstag mittag
überfiel der Soldat Vogt vom Regiment Nr. 170
auL Daxlanden auf dem Wege nach Offenburg den
Ziegeleibesitzer Bayer, mit dem er vorher gekneipt
hatte, verletzte ihn mit dem Seitengewehr, so daß der
Ueberfallene heute verstorben ist. De« Attentäter
nahm dem Verletzten 300 ^ ab, kaufte sich einen

Zivilanzug und fuhr nach Konstanz, wo er verhaftet
wurde.

München,  16 . Nov. G.stern nahmen die
Pioniere in Gegenwart des Prinzregenten, deS Prinzen
Arnulf, mehrerer Generale und deS Bürgermeisters
Brunner eine hochinteressante Sprengübung
vor. Die Ziegeleibesitzerin Frida Müller ließ einen
Ziegeleiofen mit 33 Dieter hohem Kamin abbreche»»
und dieses turmhohe Kamin wurde von den Pionieren
gesprengt, wozu 12 Pfund Sprengstoff(6 88) ge¬
nügten. Weithin war natürlch der Platz geräumt
und abgesperrt; nach Belehrung der Mannschaft über
die Sprengung durch Hauptmann Kleemann wurden
di« Drähte der Leitung mit der Batterie deS Appa¬
rats verbunden: ein Druck auf den Knopf, ein Knall
und der Kamin stürzt« nach der von dem Hauptmann
angegebenen Seit«. Ein ähnliches Schauspiel hatten
die Neugierigen Münchner noch nie gesehen; nur
schade, daß nur wenige Personen um das Ereignis
wußten.

Bochum,  16 . Nov. Heute Morgen kurz
vor 6'/» Uhr ist ein von Hagen kommender Güter¬
zug zwischen den Stationen Hattingen und Blanken¬
stein auf «ine Rangierabteilung mit voller Gewalt
aufgefahren. Der Zusammenstoß war ein furcht¬
barer. Mehrere Wagen wurden total zertrümmert
und gerieten in Brand. Die beiden Lokomotiven
sind demolirt. Die eine Lokomotor ist in der Mitte
durchgebrochen. Mehrere Personen sind verletzt, da¬
runter der Zugführer schwer.

Breslau,  16 . Nov. DaS Polizeipräsidium
teilt mit, daß die Person, welche heute Mittag den
Anschlag auf den Kaiser auSführt «,
Selma Schnapka heißt. Sie ist eine 40jährige un¬
verehelichte Händlerin, die aus ihrer Wohnung exmit-
tirt worden war. ES schwebt gegen sie ein Ver¬
fahren wegen Beamten-Beleidigung und Widerstand
gegen die Staatsgewalt. Bei der Rückfahrt des
Kaisers nach dem Bahnhof« um 3 Uhr bildete die
inzwischen alarmierte Garnison sowie die Schutz¬
mannschaft Spalier.

Berlin,  16 . Nov. Ueber das geplante
Attentatt  gegen den Kaiser  berichten die
Abendblätter noch Folgendes: Die Attentäterin ist
zweifellos geisteskrank. Auf dem Wege zum Polizei-
Revier führte sie lauter wirre Redensarten. Die
Polizei hatte Mühe, die Frau vor der Wut der
Menge zu schützen. DaS Beil war noch ungebraucht.
Der Kaiser hat anscheinend von dem Vorgänge nichts
gemerkt. Die Attentäterin ist erst vor Kurzem von
Brockau bei BreSlau nach BreSlau verzogen.

Großstrelitz,  17. Nov. Es bestätigt sich,
wie behauptet wurde, daß der Kaiser den Vor¬
fall in BreSlau gar nicht bemerkte.
Der Erbprinz von Meiningen,  welcher
dem Standpunkt der Schnapka zunächst saß, sah, wie
die Frau einen Gegenstand schwang und nach dem
Wagen warf. Der Kaiser legt dem Vor¬
kommnis keine Bedeutung bei.

Berlin,  16 . Nov. Der Lokal-Anzeiger
meldet auS Paris : Zwischen Dox und Bayonn« in
den Pyrenäen entgleiste der Süd-Expreßzug und stürzte
einen hohen Damm hinab. Der Zug hatte zur Zeit
des Unglücks eine Geschwindigkeit von 120 km in der
Stunde. Bei der Katastrophe kamen 17 Personen
umS Leben, darunter der italienische Gesandte Carnera
und eine hochgestellte russische Dame. Der Zugführer
wurde lebend unter der Lokomotive hervorgezogen.

Berlin,  18 . Nov. Der englische Kolonial¬
minister Chamberlain  trifft, wie das Berliner
Tageblatt hört, voraussichtlich im Laufe des heutigen
Tages in Berlin ein.

London,  16 . Nov. Hier sieht man in
weiten Kreisen mit einigem Unbehagen den zu Präsi¬
dent Krügers  Ankunft veranstalteten Kundgebungen
entgegen. Die weitsstverbreiteten ministeriellen Blätter
geben diesen Empfindungen heute in Leitartikeln Aus¬
druck. „Daily Mail* erinnert in besorgtem Tone daran,
daß die Buren  schon seit Monaten sehnsüchtig den
AussteüungSschluß erwartet hätten in der Hoffnung,
daß alsdann Frankreich zu ihren Gunsten eingrcifen
würde. ES sei zu bedauern, daß der Zar, der stets
auf den französischen Chauvinismus einen mäßigenden
Einfluß auSübe und immer eher bereit sei, Mißver¬
ständnisse abzuwendcn als andere russische Staats¬
männer, gerade jetzt auf einige Wochen anS Kranken¬
lager gefesselt sei.

Peking.  17 . Nov. Graf Waldersee
empfing heute de » Prinzen Tsching
und Li - Hung Tschang im Kaiserpalast.
Freiherr von der Goltz fungierte hiebei als Dol¬
metscher. Der Feldmarschall forderte,
daß die chinesischen Truppen auS der
Nähe des O kkupationSgebietS zurück¬
gezogen werden . Dann werden auch
weitere Expeditionen unterbleiben.

Psrnüschies.
Calw.  An der vom 11.—14. Nov. d. I . in

Furtwangen stattgehobtenV. Ausstellung des

ck ^ ( ck 1 9 Nachdruck vr-dot,n.

Iack's Brautwerbung.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung.)
Ich ging ins Zimmer zurück, und sandte währenddem ein Stoßgebet zum

Himmel um gute Nachricht. Dann r,ß ich das Schreiben mit nervösem Zittern
auf. ES enthielt noch ein zweites. Große, Gottl es trug das Wappen mit der
Gans und die geliebten Schriftzüge! Zuerst streichelte ich diese, dann küßte ich
sie, und dann erst las ich in einem wahren Fieber. Hierauf erinnerte ich mich
auch deS Briefes meine« Cousine. Ich durchflog ihn, — griff wieder nach dem
ersten, buchstabierte jedes Wort desselben, um den Genuß möglichst lange zu haben,
»ahm alsdann wieder den ander», und würde in dieser Reihenfolge wohl stunden¬
lang fortgefahren haben, wenn mich nicht ein bescheidenes Husten auf dem Flur
unterbrochen hätte. Ich blickt« hinaus und sah Cobb.

„Ach Gott, guter Cobb, ich habe ja ganz vergessen, daß Sj , warten.*
„Ist ein« Antwort mitzunehmen, Sir ?*
„Nein, nur meinen schönsten Gruß. — Aber halt! — da, mein Alter.*

Ich drückte ihm ein«halb«Krone in die Hand. Er verbeugte sich dankbar und ging.
Der Brief meiner Cousin« lautete:

„Mein lieber Jack!
Ich sprach gerade am Gartenthor mit Floren« , als der Junge mit

Deinem Brief kam. Sie hatte einen Armenbesuch gemacht und ich war in
der Leihbibliothek gewesen. Ich las natürlich gleich Dein Schreiben, und sagte
darauf zu Florence: ,DaS ist doch aber zu schlecht von Jack; trotz Mamas
Verbot bittet er mich den Briefträger zu spielen. ES ist wirklich schrecklich—,
aber, da du gerade hier bist, thue ich wohl kein Unrecht, wenn ich dir das
gebe', und dabei gab ich ihr Deinen Brief. Nachdem sie ihn gelesen hatte,
fragte ich, ob Du etwas Besonderes geschrieben hättest, und da antwortete sie:
,O, Papa ist bei ihm gewesen, und ich fürchte, e« hat da einen bösen Streit
gegeben. Wenn ich nach Haue komme, werde ich ja davon hören'. — ES muß
aber wohl noch anderes in Deinem Brief« gestanden haben, denn sie wurde
während de« Lesens ganz rot, und lachte über das ganze Gesicht. D«m wollt«
sie wissen, war Du mir geschrieben. Als Antwort gab ich ihr natürlich gleich

den ganzen Brief, denn i ch !a> keine Geheimnisse. Sie las ihn auf der
Stelle. Auf meine Frage, ob si Dir antworten würde, meinte sie, das wisse
sie noch nicht, sie müsse es siche st belegen, Du solltest nicht an sie schreiben.
Da aber sagt ich: ,Ach Gott, laß doch dm armen Menschen nicht so in Un¬
gewißheit, er stirbt ja fast vor Liebe. Ich will gar nicht wissen, was er sonst
noch geschrieben hat, aber wenn er eine Antwort verdient, dann solltest du ihn
doch, aus reiner Barmherzigkeit, wenigstens mit ein paar Worten glücklich
machen'. ,Wie könnte ich aber dar thun?' erwiderte sie nachdenklich, ,mit der
Post darf ich eS nicht wagen. Würdest du vielleicht eine kurz«Karte von mir
zur Besorgung übernehmen?' DaS war wieder recht schlimm für mich, indessen
abschlagen konnte ich eS nun nicht gut, nachdem ich ihr zugeredet hatte. Als
sie mir den Brief dann schickte, habe rch'S aber Mama gesagt, und diese war
sehr vernünftig und meinte, sie sehe es «in, daß ich nicht dafür könne, weil
Florence gerade bei mir war, als Dein Schreiben gebracht wurde, es dürfe
aber nicht wieder Vorkommen. So hast Du also den Brief Deiner Angebeteten,
und da sie nicht abgeneigt scheint, mit Dir zu korrespondieren, so wäre«S das
beste, Du beauftragst mich, mit ihr zu bereden, wie Du mit ihr Briefe wechseln
kannst, ohne mich in Versuchung zu führen, das vierte Gebot zu brechen.

Deine treue Cousine
Sophie.«

k . 3. Wann wirst Du kommen, mir Deinen Zank mit Hawke zu erzählen?
War mag er nur gesagt haben? ich bin ja schrecklich neugierig.

Der Brief von Florence war kürzer und viel hübscher.
„Lieber Mr. Seymour!

Sophie hat mir Ihren Brief gegeben. Ich brdaur« sehr, daß Papa
bei Ihnen gewesen ist. ES geschehen so viel« Dinge in dieser Welt, die ganz
unnötig sind. Sie brauchen nicht zu fürchten, daß ich mich durch irgend etwas
gegen Eie einnehmen lasse. Ich denke, daß ich im stand« bin, selbst zu ur¬
teilen. Aber ich muß Sie bitten, nicht wieder an mich zu schreiben. Ich Hab«
schon meines Vater» Unwille« erregt, und möchte nicht noch mehr thun, was
ihn erzürnen kann. Kaum irgend etwa» hat mir in all diesem Ungemach mehr
Iftrmmer gemacht, als daß ich von Ihre» Cousine» getrennt bi», die ich so
zärtlich liebe. Jedoch soll mich nicht» dazu bringen, eine Entfremdung zwischen
uns «intreten zu lassen. So oft ich allein bei Ihres Onkels Hau» vorübergehe,
und Sophie oder Amalie sehe, werde ich stehen bleiben, und mit ihnen sprechen.
Vielleicht fügt «» der Zufall, daß wir uns bei einer solche» Gelegenheit treffen.

Ihre Ihnen aufrichtig ergebene
Florence Hawke.*

(Fortsetzung folgt.)



Verbands bad. Geflügelzuchtvereine be¬
teiligten sich auch Mitglieder des GeflügelzuchtvereinS
Calw. Preise erhielten: Julius Zapp (1 . und Ehren¬
preis) für schwarze Mmorka-, C. Störr <3 . Preis)
für silberhalsige Italiener-Hühner.

Blumen für Schulkinder.  In Altona
hat sich der„Verein jüngerer Lehrer" mit dem Garten¬
bauverein„Pomona" — so berichtet der praktische
Ratgeber im Obst- und Gartenbau— zusammen-
gethan, um im vergangenen Frühjahr 1700 ange¬
wurzelte Stecklinge von Geranien, Fuchsien, Petunien,
Begonien, chinesischen Primeln, Chrysanthemen, Iris
und Myrten an Schulkinder zur Pflege und„lauteren
Wettbewerb" zu verteilen. Jetzt ist die Prüfung und
Preisverteilung vorgenommm und hat das über¬
raschende Resultat ergeben, daß fast keinS der Kinder
mit seinen Pflanzen fehlte. AIS Preise wurden wieder
Topfgewächse verteilt. Auf diese Weise wird praktisch
auch in den Großstädten in den Kindern Liebe zur
Natur und GemütSlebrn geweckt und gestärkt und
verdient das Beispiel überall Nachahmung.

Modern.  Sehr geehrter Herr Redakteur!
In Ihrem Blatte berichteten Sie über eine Messer¬
stecherei und Rauferei, wobei ich mich beteiligt hätte.
Di« Sache verhält sich aber ganz anders indem ich
mich nicht Müller sondern Möller  schreibe. Sre
würden mich verpflichten, wenn Sie den Irrtum auf
Grund des Z 11 des Preßgesetzes richtig stellen
wollten. Einige Belagsexemplare der Nummer er¬
bitte mir für mich und die andern Beteiligten. Ach¬
tungsvoll rc.

Au die Faudmrie uud Kambtsttztt!
Eine Pflicht der Dankbarkeit legt uns das

reichgesegnete Obstjahr gegen unsere Obstbäume auf;
denn nach einer solchen Leistung ist wohl anzunehmen,
daß die Nahrungszufuhr eine überaus große war
und nun die Reservestoffe auch vollständig aufgebraucht
sind. Es heißtj-tzt dünget und pfleget eure Bäume,
sie haben'« nötiger denn je! In unserer Gegend sind
die Bäume aber vielfach übel daran, wir verlangen
von ihnen regelmäßig Frucht und Holz, ohne daß
wir ihnen dies durch entsprechende Gegenleistungen
ermöglichen. Der Obstbaum braucht ebenso notwendig
seine Pflege, seinen Dung, wie das geringste Garten¬
gewächs oder das- Kartoffelfeld. Man sollte zwar
glauben, daß Ermahnungen dieser Art, so oft sie auch
schon wiederholt wurden, durchweg beherzigt werden;
dem ist aber nicht so. Viele Bäume leiden noch Hunger,
da der Dünger unrichtig aufgebracht wird, die ge¬
bräuchliche Gülledüngung ist nach Menge und Nähr¬
stoffgehalt ungenügend, denn der Düngergüß dringt
nicht einmal durch den dichten Rasenfilz, geschweige denn
bis zu den Saug- und Faserwurzeln des Baumes.
Man ziehe daher Gräben oder mache Löcher unter der
Kronentrauf« und gieße die Gülle möglichst verdünnt,
dafür aber in größeren Mengen, hin-in. Asche,
Knochenmehl oder Thomasmehl und Kali, bilden eine
wirksame Nachhilfe. Ferner ist Kalk bei unseren
Sandböden sehr zu empfehlen. Das Entfernen von
dürrem Holz wird(bei den teuren Holzpreisen) manch-
mals gar zu gründlich besorgt und an anderen Stellen
findet man noch stehen gelassene Bststumpen. Der
Schnitt soll glatt fein und soll mit Th-er oder Baum¬
salbe verstrichen werden. Ebenso sollten die dürre
locker« Rinde, Flechten und Moos entfernt werden
durch Abkratzen worauf der Stamm und die stärkeren

Neste mit Kalkmilch angestrichen werden. Dieser Kalkan¬
strich ist ein wirksames Mittel gegen das nochm den
Ritzen steckende Ungeziefer und ist zugleich ein Schutz
gegen WitterungSeinflüffe. Jeder angetroffene Blut-
lauSherd ist jetzt durch Bepinseln mit Petroleum zu
bekämpfen, total befallene Bäume mit BlutlauSmstern
und den dadurch entstandenen KrebSwunden sollten
aber sofort umgehauen und verbrannt werden, ehe
eine Verbreitung in der ganzen Umgegend stattfindet.

Allerdings hilft uns die Mutter Natur am
meisten zur Entstehung eines EcntesegenS, wie z. B.
Heuer, wir dürfen aber deshalb die Hände nicht in
den Schoß legen; trifft eS sich, daß die Baumblüte
nicht durch ungünstige Witterung beeinflußt wird, so
sollen unsere Bäume in den Stand gesetzt sein, viele
und groß» Früchte zur Reife zu bringen.

OberamtSbaumwart Widmann.

MeLka« et«U.

FMllld-Skid.-RlibkM.am
und höher— 14 Meter! — Porto- und zollfrei zugesandt!
Muster umgehend; ebenso von schwarzer, weißeru. farbiger
„Henneberg-Seide" von 85 -4 bis 18.65 p. Meter.
6. llennoborg, 8MM-lÄnlMt si. i>1. Hol.) liirivk.

In 100,000 Familien und an mehreren deut¬
schen Hofhaltungen wird MrßmerS Thee täglich ge¬
trunken. Auch im Mittelstände nimmt der Theegenuß
immer mehr zu, denn viele haben die Vorzüge des
Getränkes durch die Marke Meßmer überhaupt erst
kennen gelernt und dieselbe in rhren Kreisen weiter
empfohlen. Probepackete 60 und 80 in den bek.
Niederlagen.

Revier Hirsau.
Lanöstrm-Ierkaus.

Am Donnerstag,  den 22.November,
vormittags8 Uhr,

wird im Löwen zu Hirsau das Laub in
den Wegen des Distrikts Lützevhardt im
öffentlichen Aufstreich verkauft.

Revier Hofstett.
In gegenwärtigen Durchforstungen

(Station Calmbach 12—13 Lw, gute
Abfuhr) anfallende schöne sichten«

Rebstecken
können nur dann herausgeputzt werden,
wenn durch entsprechendes Vorgebot ein
di« Kosten deckender Erlös gesichert ist.

Näheres beim Revieramt Hofstett,
Post Teinach.

Aidlingen.
Am

Mittwoch, den 21. ds. Mts.
wird hier ein

Vieh- und Schweinemarkt
abgehalten.

Den 17. November 1900.
Gemeinderat.

Vrival-Anzeigen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme bei dem

so traurigen Unglücksfall unserer treuen Dienerin
Maria Rinderknecht.

sagen, auch im Namen ihrer Angehörigen, herzlichen Dank1
Calw, 19. November 1900.

Apotheker Wieland und Ivan.

Eine größere Anzahl
Steh- und Hängelampen,
sehr gut erhalten, hat wegen GaSein-
richtung billia zu »erkaufen

die Aereinsvnchhandlnng.

Gaben
für den WeihnachtSbaum des ev-
SonntagSblatts befördert

Lotte Hrnner.

Ital . Gier,
schöne, frische, sowie Kalkeier, neue
vollkeruige Nüsse und selbsteiuge-
machte Esfiggürkle empfiehlt

Reine«

Schleuderhonig
empfiehlt

Z. Knecht.

Oummifckukte
für Herren, Frame« und Kinder, in
guter Qualität empfiehltI. «. Fischer.

Heu«ud Oehuid,
ca. SO—60 Zentner, gut eingebracht,
hat zu verkaufen

«nck.
Haltepunkt Thalmühl«.

Die hiesig«

beabsichtigt für ihre Mitglieder und um die Freude an der Ausübung der
Schießkunst auch bei Solchen zu wecken, die ihr seither fern gestanden, für di«
Wintermonate dar sich mehr und mehr Freunde gewinnende

Zimmerstutzen-Schießen
einzurichten und neben den Scheiben bei genügender Be«

eine GesellfchastSbüchse anzuschaffen.
Anmeldungen erbittet sich der Unterzeichnete, der

zu jeder näheren Auskunft bereit ist, direkt oder durch ein Mitglied der Schützen¬
gesellschaft.

I . A. d. Ausschusses:
Z>ev Schühenmeistev

Hippelei«.

Wir beehren UNS, Verwandte und Bekannte zur

Feier unserer Hochzeit
auf DouuerStag , den SS. Nov,  in das Gasthaus zum Hirsch
in Röthenbach freundlichst einzuladen.

Johannes Karnmann,
Sohn des Johannes Hammann, Bauer

in Röthenbach.
Ghristina Wraun,

Tochter des Jakob Braun, RechenmacherS
in Breitenberg.

Kirchgang um 11 Uhr in Röthenbach.

in Semi -Aroche« (Gemälde) , nach
jeder Photographie lieferbar, in Gold,
Doubles und Silber , empfiehlt billigst

Georg ß>lpp.
Goldarbeiter.

Wegen neuer Mostbestellungen suche
ich noch eine Partie

«H
und sehe Anträgen entgegen.

Bäcker Schnürle.

Ayatagr . Apparate von ^ 1.— an
mit Preisliste

Garantie. gratisu. franco.
?. A. Aoäi, 8«kwüb. Emünä, Postgasse.

Maggi zum Würze«,
Maggt'SGemüse- u. Kraftsuppe«,
Maggi 'S Bouillon-Kapseln,
Maggi'S Gluten-Kakao,

empfiehlt besten«
Albert Hammer,

Conditor.

Kleines Kaus,
schön gelegen, mit ca. 11 ar
Garten in Liebenzell Hab«
mit ^ 2000. — Angeld
zu verkaufen.

K. Meier Stuttgart,
Marienstr . 22

Wechselforrmrlare
find NN Compt. d. Blatt,» zu haben.
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Ein wohlbekömmliches Frühstück
ist von größter Wichtigkeit. Wer AohnenKaffee trinkt, sollte stets einen großm Ansatz
von Kathreiners Malzkaffee nehmen, den« dadurch wird der Kaffee viel öesser und öekömm-
kicher. Aber nur der„Kathreiner" in plombierten Waketen ist echt und von kaffeeartigem

Geschmack.

rmoim ' - svk ' k' cü
ttafenpnäpApaie. 8upp6nm6lilk: §fertige8uppkn:! îoniviMsankn:
llafkrmkbl,Onünkonnmeiil , 8 uflft6nl3fk!n, ! 8-°«!̂ .«-. -

üdsr E .iLlirsn srprodt lmä 111! Lrs .f1i^s Lupps v . ürowatiLedem 1u KO vei 'svdieckeiisri Lorrev . U -irierfr ' siisn
LliUionsn Mllöll dsErt . üsselima ^ . . .. ^ . . .. - >̂ 6eNI6 NciUSIf ^ UVN c.lvf-

aô es» -« -« stsnsodlsimsnp^ > ^ ^MAL03N0M
ttaferkloelcsn , ttafsn - ^ iZmeftl. . ^ .
MLrlr. llakergrütrs , u°d.kllr8llpp«ll.I>ur°e»

voMsodmseksllüs SoMeim - 'sA ^ joLA L H K

« - L 'L - UNS. S -' L>
vLdrdskt — dssoaüsr » für rLü - Uir ^ imnon'
Lsuäo Linder rn empkedisn . , 0Ns>,»U»^!I« ,

'repioee -d lllismis.
Depioee -Cree ^ st «.

IM - Ullübsi -troeeoo ! ^ 8

8nr mit Vesser rnrndersiten.

lrvrl-g6MÜ 86 :
kür äiö tterdst iiQ<1 V̂iutersLi »0ü.
^kullsni .S . V̂urLSl- uriä LrLursr-

iu vsrsoüieä . >tis ' kunxsu.
Loli vickkt,ot»Qou üoaüksiiiin

litiir uuck k'aids . vvQ lLSinsm
aväsrvQ Fabrikat übsrtrokksu.

^uorr'r ? rLp-rale. welche rich S»reh ihre vvrrügtteke tzvrmiLt lLugrl einen Wellrnl erworben vsven. rl«a unübertroffen.
2/an VST'kanss ansck-'üektte/r «ksksX'.VOT?/?'« 7,»r^ ^ r^/,a/rrnrLNA6n rrr a/rn/ro^s-' Ver'paoLuns sar 'üe^.

LIutmelLLse-kutter.
Bestes- im Gebrauch billigstes Kraftfutter

für Pferde, Kühe, Ochsen, Jungvieh, Schweine, ^ m»
Durch Sterilisierung viel bekömmlicher als alle anderen Melass Mischungen.

C,vi »vr »L Depot tür XXiLrlteorfrei 'K:
lluüoll leim , Gnanofabrik, keuliillgell.

Niederlage für Calw und Umgebung bei
Herrn Georg Jung . Calw.

?könjxU«1le.

^ ^ <2rza'///c7/s/?^ ^a-öa/7.
vss erste IL»l>inij>»rn . vslcde»

gegen itar kingeben In«er Wäsche präpariert
in den Usndel xebrselit vnirde , ist des

/>65/S M0//6 ??6
cka es nivllt Art , Stzbr ckanerbatt null

tisll»ckte xsranilerl rein volle» ist.
ksbi-iwöi-iviüilei-X kebl.MIIki''8?Iiönixv/oIIk.^

8-tklilWkl u/iselc 7«<ler StraoF tw VollykAkekl VQQ 50 Orumm
uv -Intzir»elmitstjontzv iräxt nedixs 8eüutLMsrke.

rurüclr.

Aienkmädchen-Kesuch.
Ein fl ißiges kräftiges Mädchen im

Alter von 18- 25 Jahren, welches Feld
arbeiten vrrstiht, w rd auf W ihnachten
zum Eintritr gesucht, gegen JahreSlohn
von 180—200 Zu ertragen bei

Frau Harsch Wwe.,
_ Salzgosie.

Zum Eintritt auf Weihnächte«
suche ich zu4 Pferden eines zuverlässigen
Mühlesuhrmann.

Rur nüchterne Leut« mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden.

W . Mriufelder.
 Merklingen.

Liebenzell.
Ein ordentlicher

Viehfütterer
kann eintreten bei

Karl Haisch
zur obere« Mühle.

Liebenzell.
ES werden sofort

Kehrmädchen
angenommen für'S Kettenfach, bei hohem
Lohn und kurzer Lehrzeit. Auch werden
Anker außer dem Haus« zu machen ge¬
geben bei

Karl Walther , Kettenmacher.

Merk Aisten?.
Von erstklassiger Versicherungs-

Gesellschaft wir» unter sehr günstigen
Bedingungen ein tüchtiger energischer
Herr als

Inspektor
zu engagiere« gesucht. Auch können
Nichtfachleute berücksichtist werden und
werden solch« durch Direktionrbeamte
eingearbeitet und unterstützt. Offert, unt.
k? LS 912 I) an Haasenstein K
Bögler , A. G., Mannheim.

Oberjesingen OA. Herrenberg.
Setze meinen 18

Monate alten

FlMkll 1
(Gelbscheck) Simmenthalrr-Rassr, dem
Verkauf aus.

Iaüov Denöke.

Ukllk Kllllfmtlllge
für Grundbuchbeamten und Ratsschreiher
sind von der Druckereid. Bl. zu beziehen.

Lsison-IhvsterOsIvv.
Im Saale des Haffhofs zum

,.Wadist- ru Lof ".
Direktion: Knärs Claris Rottöll̂ .
Dienstag, den 20. Nov. 1900,

Lustspiel-Abend.
Großer Lacherfolg. Großer Lacherfolg.

Erstes Auftreten der neuengazirten
Mitglieder Anna und Bertha Traut-
manu und Joseph Hertel vom Stadt¬
theater Saarbrücken.

Studenienstreiche
oder

Eine lustige Brautfahrt.
Lustspiel in 4 Aktenv. Krieger-Schreiber.

Durch Engagieren von neuen be¬
währten Kräften bin ich nunmehr in der
Lage dem geehrten Publikum eine Reihe
größerer Vorstellungen zu bieten. Da
dieselben auch an Jnscenierung nichts zu
wünschen übrig lassen werden, ersuche
ich um recht zahlreiche Beteiligung, da
es für di« verstärkte Gesellschaft sonst
unmöglich wäre, sich läNi.er hier zu halten.

Preise der Plätze:
Nummerierter Sitz 1 I Platz 80 -rZ,

II Platz 50 A Stehplatz 30 -H.
Killktooroerkallf bei Kr«.Frisem Reinhard.

Anfang8 Uhr.

Galrv . Ilvnchrpvsif « «rn 17. Wovernbev 1900 .

Getreide-
Gattungen

Vor¬
ig»
Rest

iTtt.
Kernen,alter

neuer
Gerste, alteneue
Dinkel, alter

neuer!
Haber, altersneue
BohnenWicken
Summe

Neue
Zu¬
fuhr
Ctr.

26

64

Ge¬
samt-

Betrag
Ttr.

26

64

Heu¬
tiger
«er¬
kauf
Etr.

Im
Rest
gebt.
Etr.

Höchst.
Preis

Wahrer
Mittel-
Preis

Nieder-
ster

Preis

11

64

— j 90 > SO j 75

15

15

20 6 20

4t , 6 20

Schrannrnmeister

Ber-
kaufS-

Summe

6S
412

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preis

mchru - mt°

480 40
W . Schwämmle.

10

Druck und«erlas der Sl. Oelschläser 'scheu  Buchdrnckerei. «« antwortlich: Paul « b »lff  i « Ealw.Telephon Nr. S.
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